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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Klinkerfassade, baugeschichtlich und ortsentwicklungsgeschichtlich 
bedeutsam

Kurzcharakteristik

Das zu entwickelnde Quartier wurde als "Bebauungsplan des Seifenfabrikanten Moritz Friedrich" 
bezeichnet; auf dem Flurstück 898q erbaute der Lindenauer Maurer Hermann Paul Schmeißer im 
Eigenauftrag ein Wohngebäude. Entwürfe steuerte der Architekt Gustav Bobach bei, der in der 
Ausführungszeit 1903/1904 zudem als Bauleiter fungierte. Kurz vor der Schlußprüfung übernahm der 
Zimmermeister Karl Friedrich Franke das Grundstück. In der Besitzerreihe folgten: Friedrichs Erben, 
Theodor Richard Pfützner, Straßenbahnschaffner Friedrich Paul Tittmann, Gastwirt Emil Richard Sperling 
sowie Dr. med.dent. Otto Miehe. Letzterer scheiterte in der zweiten Jähreshälfte 1945 mit dem Ansinnen 
eines Dachgeschossausbaus (Entwurf von Architekt Gustav Wadewitz). Hinter der Klinkerfassade über 
genutetem Erdgeschoss und Klinkersockel waren 1903 zwei Wohnungen im Parterre und je drei 
Wohnungen in den darüber befindlichen Etagen vorgesehen. Die Straßenfront in symmetrischem Aufbau 
mit leichter Betonung der beiden mittleren Etagen, der Mittelachse und der jeweils beiden äußeren Achsen. 
Der Mietwohnungsbau aus der Zeit des Jugendstils mit baugeschichtlichem Wert; das Haus ist Zeugnis des 
Ortserweiterungsgebietes. 
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